
 
 

 

 

 1.0 Definition und Hinweise 

Küchenarbeitsplatten aus Naturwerkstein, 
Quarz Composite und Keramik bezeich-
nen die Arbeitsflächen / Abdeckungen in 
Küchen, die für den direkten Lebensmit-
telkontakt bestimmt und vorwiegend zur 
Speisenzubereitung genutzt werden. Die-
se Arbeitsplatten liegen i.d.R. auf Unter-
schränken auf und bilden den waagerech-
ten Abschluss von Einbauküchen. In die-
se Platten werden Ausschnitte für Koch-
felder, Spülbecken etc. eingearbeitet. Die 
Ausführung und Bearbeitung von Küchen-
arbeitsplatten aus Naturwerkstein erfolgt 
nach ATV DIN 18332 Naturwerksteinar-
beiten, die für Quarz Composite nach der 
EN 15388 (Künstlich hergestellter Stein) 
und für Keramik entsprechend der ATV 
DIN 18352.  

In Abweichung zu den in den jeweiligen 
Ausführungsnormen geregelten Toleran-
zen sind die Beurteilungsmaßstäbe für 
Küchenarbeitsplatten i.d.R. enger anzu-
setzen.  

Rückwände an Küchenarbeitsplatten, 
Schürzen und Waschtischen sind gleich-
falls nach diesem Merkblatt zu behandeln. 

 

2.0 Vorleistung und Unterkonstruktion 

Voraussetzung ist die dauerhaft span-
nungsfreie sowie sach- und fachgerechte 
Montage der Küchenmöbel, die zur Auf-
nahme einer Küchenarbeitsplatte geeig-
net sein müssen. Eine verformungsfreie, 
tragfähige, feuchtebeständige Unterkon-
struktion (Möbel und Fussboden) muss 
bauseitig vorhanden sein. Bei Küchenar-
beitsplatten  aus Quarz Composite und 
Keramik mit einer Nenndicke ≤  20 mm 
und bei Naturstein mit einer Nenndicke 
≤  30 mm sind besondere Überlegungen 
hinsichtlich des Tragverhaltens  notwen-
dig. 
 

Es müssen ausreichend höhengleiche 
Auflagerflächen vorhanden sein. 

Darüber hinaus müssen alle erforderli-
chen Transportwege bauseits sicherge-
stellt sein. 

3.0 Materialbezeichnung                    

und Produktnorm 

Küchenarbeitsplatten sind verschiedens-
ten chemischen und physikalischen Be-
lastungen ausgesetzt. Daher sind für die 
Feststellung der Eignung folgende Anga-
ben notwendig.  

3.1 Für Naturstein die Bezeichnung 
 nach DIN EN 12440. 

3.2 Für Quarz Composite die Angabe 
 der Produktnorm (DIN EN 14618). 

3.3 Für Keramik die Angabe der Pro-
 duktnorm (DIN EN 14411). 

 

4.0 Struktur und Farbe 

4.1 Naturstein 

Gesteinsspezifische Einschlüsse, Adern, 
Poren, Struktur– und Texturunterschiede 
sind natürlich. Der Endkundenberater 
muss den Käufer über diese zu erwarten-
den Gesteinseigenschaften im Vorfeld 
hinweisen. 

Durch die Bereitstellung von Musterplat-
ten sind Farbe und Struktur zu verdeutli-
chen.  

Erfolgt die Materialauswahl auf der Basis 
von Handmustern, so ist der Kunde auf 
mögliche Abweichungen hinzuweisen. 
Abweichungen von Handmustern zum 
Endprodukt sind naturbedingt zu erwar-
ten. 

Insbesondere bei lebhaften Werksteinva-
rietäten empfiehlt sich die Bemusterung 
an der tatsächlichen Rohplatte, die zur 
Fertigung der Küchenarbeitsplatte genutzt 
wird. 
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4.2 Quarz Composite 

Quarz Composite werden hauptsächlich 
aus natürlichen Rohstoffen (i.d.R. bis zu 
93 % Quarz) hergestellt. Als Bindemittel 
werden Reaktionsharze verwendet. Die 
verschiedenen Farben werden über die 
Zugabe von Pigmenten erreicht.  

Die Rohtafeln werden einzeln in Formen 
gefertigt. Struktur- und Texturunterschie-
de sowie Farbschwankungen sind durch 
die verwendeten Rohstoffe bedingt.  

Optisch wahrnehmbare ästhetische Ab-
weichung ist zulässig, wenn sie eine de-
klarierte Eigenart der betreffenden künst-
lich hergestellten Steinart ist und die 
Gebrauchstauglichkeit der Platten nicht 
beeinträchtigt. Eine typische Materialei-
genschaft von Quarzkompositwerkstoffen 
ist das Vorhandensein von andersfarbigen 
Punkten / Pigmenten und Porenräumen.  

 

4.3 Keramik 

Keramische Werkstoffe für Küchenar-
beitsplatten bestehen idR aus Feinstein-
zeug. Das aus Naturmaterial aufbereitet 
Rohpulver wird gepresst und dann in ei-
nem Brennvorgang gesintert. Poliertes 
Feinsteinzeug kann offene Poren enthal-
ten. 

Die Oberfläche von unpoliertem Feinstein-
zeug ist abhängig vom Pressstempel. Ei-
ne aufgebrachte Glasur hat idR geringere 
physikalische Festigkeiten sowie eine ge-
ringere chemische Beständigkeit als Fein-
steinzeug (die Nutzfläche ist Glas). Auf 
diese besonderen Eigenschaften ist hin-
zuweisen.  

 

5.0 Fugenbreiten 

Fugenbreiten sind entsprechend der zu 
erwartenden Bewegungen zu planen. 

5.1 Naturstein und Keramik 

An Plattenstößen sollte die Fugenbreite 
ca. 3,0 mm betragen. 

Anschlussfugen an aufgehende Seiten-
wände und Einbauten ca. 5 mm,  

Wandanschlussfugen ca. 8 mm. 

Stofftoleranzen werden in den Fugen aus-
geglichen. Engere Fugen sind besondere 
Leistungen und gesondert zu vereinbaren. 

Fugen sind mit geeigneten elastischen 
Dichtstoffen zu schließen. 

 

5.2 Quarz Composite 

Die zu erwartende mittlere thermische 
Ausdehnung von Quarz Composite ist 
deutlich größer, sie liegt bei ca. 1,0 
mm/20 °C/m. Dies ist bei der Fugenpla-
nung zu berücksichtigen. 

 

6.0 Toleranzen 

Für die Grenzabmaße gilt die ATV DIN 
18332. Bei zusammengesetzten Platten 
darf an der sichtbaren Kante, die Dicke 
am Stoß, um max. 1,0 mm abweichen. 
Bei größeren Abweichungen kann an der 
Unterseite in der Länge angeglichen wer-
den (auf ca. 100 bis 200 mm). Der Höhen-
ausgleich der Arbeitsplatten erfolgt gege-
benenfalls mit geeignetem Unterlegema-
terial. Der maximale Höhenversatz im Fu-
genbereich darf bei glatten Flächen nicht 
mehr als 1 mm an der Oberseite betra-
gen. Bei rauen Oberflächen sind die zul. 
Toleranzen höher. Bei spaltrauen Oberflä-
chen werden die Toleranzen vom Verar-
beiter vorgegeben. 

Abweichungen von der waagerechten La-
ge dürfen max. 2 mm je 1000 mm Länge 
betragen und in der Tiefe max. 1 mm auf 
600 mm.  

Fasen sind mit gleicher Breite herzustel-
len. Die Toleranz darf ein Maß von ± 1,0 
mm nicht übersteigen. Dabei darf die Un-
terfase breiter ausgeführt sein als die 
Oberfase.  

Die Fasenbreite im Sichtkantenbereich 
darf von 2,5 bis 6,0 mm betragen. Sie 
wird in der Diagonale gemessen. 

Ausschnitte, z.B. für Kochfelder dürfen bis 
zu ± 7 mm vom Achsmaß der Geräte-
schränke abweichen. 

Quarz Composite und Keramik sind ana-
log zu betrachten. 
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7.0 Oberflächen 

7.1 Naturstein 

Die Art der Oberflächenbehandlung, (z.B. 
resinierte, imprägnierte und farbvertiefte 
Oberflächen) ist gegenüber dem Auftrag-
geber anzugeben. 

Bei der Herstellung von Sichtkanten, Ab-
tropfflächen etc, können durch die unter-
schiedliche Bearbeitung Differenzen in 
der Optik der Oberfläche auftreten 
(Struktur und Glanzgrad). 

Davon abweichende unterschiedliche Be-
arbeitungen sollten gesondert vereinbart 
werden. 

7.2 Quarz Composite 

Bei der Herstellung von Sichtkanten, Ab-
tropfflächen etc, können durch die unter-
schiedliche Bearbeitung Differenzen in 
der Optik der Oberfläche auftreten 
(Struktur und Glanzgrad). 

Die örtliche Nachbearbeitung von Oberflä-
chen ist nur bedingt möglich. 

7.3 Keramik 

Die örtliche Nachbearbeitung von Oberflä-
chen ist nicht möglich. 

 

7.4  Kriterien für die Beurteilung 

Die Beurteilung durch Betrachten der 
Oberfläche erfolgt aus einem Abstand von 
etwa zwei Metern bei üblichen Tageslicht-
bedingungen. Streiflicht ist kein Bewer-
tungskriterium. 

 

8.0 Gesägte Stoßkanten 

Geringfügige Abplatzungen an Sägekan-
ten, sog. "Mäusezähne", sind durch leich-
tes Abfasen (≤ 1,4 mm in der Diagonale 
gemessen) zu überarbeiten. Wünscht der 
Kunde in der Stoßkante keine Fasen, so 
hat er die "Mausezähne" hinzunehmen. 

 

9.0 Ausbesserungen 

Material- und produktionsbedingte Kan-
ten-, Oberflächen und Eckenfehlstellen 
sind zulässig. Retuschen sind kein Grund 
zur Beanstandung, wenn sie dauerhaft 
und fachgerecht ausgeführt sind.  

Sie müssen den chemischen und physika-
lischen Belastungen einer Küchenarbeits-
platte standhalten und dürfen sich im Lau-
fe der Nutzung nicht verändern. 

 

10.0 Länge der Werkstücke 

Küchenarbeitsplatten aus Naturwerkstein 
können bis zu einer Länge von ca. 
2400 mm als einteiliges Werkstück herge-
stellt werden. Voraussetzung ist die Ver-
fügbarkeit ausreichend großer Rohtafeln. 
Hierbei bedarf es seitens der Auftragneh-
mer einer Information an den Verbrau-
cher.  

Bei einer Werkstücklänge größer 
2400 mm ist die Herstellung als zusam-
mengesetztes Werkstück ohne Zustim-
mung des Verbrauchers zulässig.  

Tabelle 1: Werksteinoberflächen und ihre  
  Auswirkung auf Aussehen und  
  Reinigungsfähigkeit. 

Oberflächen-
bearbeitung 

Optische Wirkung der Oberflä-
chenbearbeitung 

Reinigungsfähigkeit 
(ohne eingezogene 
Schmutze) 

Geschliffen 
C  60 

Farbe und Struktur des Steins 
kaum erkennbar, deutlich fühl-
bare Schleifspuren, 

Sehr hoher Reinigungs-
aufwand, sehr hohe 
Schmutzanhaftung 

Geschliffen 
C 120 

blasse Farben, im Streiflicht 
uneinheitlich, sichtbare Schleif-
spuren, 

Hoher Reinigungsauf-
wand, hohe Schmutzan-
haftung 

Geschliffen 
C 220 

Farben und Struktur erkennbar. 
Schleifspuren im Streiflicht er-
kennbar 

Mittlerer Reinigungsauf-
wand, mittlere Schmutz-
anhaftung 

Geschliffen 
C 600 

Farbe und Struktur ersichtlich, 
geringer Glanzgrad, Schleifspu-
ren und Glanzunterschiede er-
kennbar 

Geringer Reinigungs-
aufwand und geringe 
Schmutzanhaftung 

Poliert 

Farbe und Struktur kommen am 
Besten zur Geltung, Schleifspu-
ren nicht sichtbar, Unterschiede 
im Glanzgrad (Einzelkristalle) 
sind möglich. 

Sehr geringe Schmutz-
anhaftung, sehr gerin-
ger Reinigungsaufwand 

Geflammt + 
gebürstet 

Farben kommen zur Geltung, 
makroraue Struktur, je nach 
Material und Bürstung mit und 
ohne Glanz. 

Mittlerer Reinigungsauf-
wand, mittlere Schmutz-
anhaftung 

Geflammt 
Farben kommen zur Geltung, 
grobe und sehr raue Oberflä-
chenstruktur 

Nicht ausreichend reini-
gungsfähig für Küchen-
arbeitsplatten (Hygiene) 
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11.0 Stegbreiten und Steglängen bei 

Ausschnitten 

Grundsätzlich sollte die Mindestbreite der 
Stege bei Ausschnitten für z.B. Kochfel-
der, Spülbecken, Abtropfflächen etc. 
50 mm nicht unterschreiten. Die Tragfä-
higkeit der bruchgefährdeten Stege wird 
bestimmt durch deren Länge, Breite und 
Dicke sowie der Biegezugfestigkeit des 
Werksteins. 

Die Erfahrung hat gezeigt, dass bei einer 
statischen Bruchkraft von 500 N (Auflast  
50 kg) gemäß der nachstehenden Annä-
herungsformel bei üblicher Nutzung, keine 
Schäden zu erwarten sind. 

Erforderliche Stegbreiten bei rechteckigen 
Querschnitten können nach folgender 
Formel überschläglich berechnet werden. 

Bei Naturstein wird empfohlen, die Stege 
zu armieren, um das Bruchrisiko der 
schlanken Stege zu reduzieren. Ein Bruch 
kann dadurch jedoch nicht verhindert wer-
den. 

12.0 Reinigung 

• Es ist eine Reinigungsanleitung an 
 den Nutzer zu übergeben. 

• Die Angaben der Reinigungsmittelher-
 steller sind zu beachten. 

• Die Anforderungen an Lebensmittel
 bereiche sind zu berücksichtigen. 

• Das Entfernen von nutzungsbedingten 
 Verunreinigungen an Küchenarbeits-
 platten nach der Abnahme durch den 
 Steinmetz oder Hersteller sind 
 "Besondere Leistungen". Besondere 
 Leistungen sind gesondert zu vergü-
 ten. 

12.1  Naturwerkstein 

Bei Naturstein kann eine werkseitige Im-
prägnierung aufgetragen werden, die 
nach der Bedarfsgegenständeverordnung 
„Lebensmittelecht“ sein muss. Gegeben-
falls ist die Imprägnierung bei Bedarf zu 
erneuern.  

Die Reinigung der Küchenarbeitsplatten 
sollte mit rückstandsfreien Unterhaltsreini-
gern mit einem pH-Wert von 7,0 bis 10,5 
unter Nutzung eines geeigneten Tuches 
(z.B. langfaseriges Mikrofasertuch) erfol-
gen. 

Es sollten spezielle Küchenarbeitsplatten-
Pflegereiniger genutzt werden, die die Im-
prägnierung nicht angreifen, sondern un-
terstützen. 

Für Weichgesteine sind saure Reiniger, 
pH-Wert kleiner 7,0 i.d.R. nicht geeignet. 

12.2  Quarz Composite und Keramik 

Saure Reiniger können Schäden verursa-
chen. Die Reinigungsanleitung ist zu be-
achten.  

Die tägliche Reinigung kann mit vom Her-
steller freigegeben Reinigungsmitteln oder 
mit rückstandsfreien farblosen Glasreini-
gern erfolgen. Die meisten Spülmittel sind 
zur Unterhaltsreinigung nicht geeignet. 
Sie können filmbildend wirken.  

Das vorliegende BIV Merkblatt wurde auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und langjähriger Erfahrungen aus 
der Praxis erstellt. 

 
Die hier gegebenen Informationen dienen vorwiegend der Planung und Ausführung von Naturwerksteinarbeiten. 

Eine Haftung wird ausgeschlossen. 
 

Der BIV behält sich alle Rechte an Nachdruck und Übersetzung vor. 
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Auch bei den hier behandelten Materialien ist ein gewisser Alterungsprozess und das Sichtbarwer-
den von Gebrauchsspuren nicht vollständig zu verhindern. Die  richtige Reinigung und eine bestim-
mungsgerechte Nutzung sind die maßgeblichen Faktoren, um das gewünschte Erscheinungsbild 
langfristig zu erhalten.  

 

Die tägliche Reinigung  

Für die tägliche Reinigung sollten nur rückstandsfreie Reiniger zum Einsatz kommen. 

Mit einem Mikrofasertuch lassen sich die meisten Schmutze gut entfernt. Bei stärkeren Schmutzen 
ist ein Intensivreiniger oder ein Universalgrundreiniger zu verwenden  

(pH max 10,5). 

Im Lebensmittelbereich ist es bei diesen Produkten wichtig, auf eine zweistufige Reinigung zu ach-
ten. Das bedeutet, dass die Reinigungsmittelreste mit dem Schmutz entfernt werden müssen, am 
Besten mehrfach mit klarem Wasser und einem sauberen Tuch nachwischen. 

Spülmittel können je nach Zusammensetzung mit Schmutzresten glänzende Schmierfilme und Salze 
hinterlassen. Sie sollten aus hygienischen Gründen nicht für eine Oberflächenreinigung von Küchen-
arbeitsplatten benutzt werden.  

 

Kalkige Verschmutzungen 

An allen Flächen, die mit Leitungswasser in Berührung kommen ist es normal, dass sich kalkhaltige 
Ablagerungen bilden. Je nach Wasserhärte kann sich ein Kalkschleier bilden, der mit der täglichen 
Reinigung nicht entfernbar ist. Dann sind saure Reinigungsmittel die einzige Lösung der Schmutzent-
fernung. Produkte, die Salz-, Fluss- Schwefel- oder Ameisensäure enthalten sind i. d. R. für die Kü-
che  nicht geeignet. Kalksteine  so wie säureempfindliche Gesteine sollten nicht sauer gereinigt wer-
den. Die Oberflächen könnten geschädigt werden. 

Beachten Sie die Reinigungsempfehlung vom Steinmetz, der Ihre Küchenarbeitsplatte hergestellt 
hat. 

Bei weiter gehenden Fragen zur Reinigung wenden Sie sich an den Vertragspartner der Arbeitsplatte 

 

Desinfektion  

Eine normale gründliche Reinigung reicht aus hygienischer Sicht für eine Küchenarbeitsplatte aus.  
In Sonderfällen (Obstschimmel, Geflügelwasser, Krankheitsfälle mit Norovirus usw.)  muss auch in 
der heimischen Küche ggf.  desinfiziert werden. Produkte nach den Richtlinien des Robert – Koch – 
Institutes sind in der Regel auch für Natursteine, Quarz Komposite und Keramik geeignet.  Bei der 
Anwendung von Desinfektionsprodukten in der Küche sind die Herstelleranleitungen und Freigaben 
unbedingt zu befolgen. 
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Werkseitige Imprägnierung 
Bei Natursteinen wird meistens eine werkseitige Imprägnierung (auch Farbtonvertiefer)aufgetragen, 
die nach der Bedarfsgegenständeverordnung  „Lebensmittelecht“ sein muss. Eine Imprägnierung 
dient als temporärer Schutz gegen eindringende flüssige Substanzen. Fleckenbildner sollten daher 
umgehend entfernt werden, um die Einwirkzeit so kurz wie möglich zu halten. Heißes Fett, chemi-
sche oder bioorganische Lösemittel  (Fettsäuren), und bestimmte Reinigungsmittel können die Wir-
kung der Imprägnierung schleichend herabsetzen oder sofort zerstören. Eine komplette oder teilwei-
se Patinierung (Verdunkelung)  durch Ablagerungen in den Porenräumen durch Mikroschmutz kann 
nicht verhindert werden. Eine Auffrischung der Schutzbehandlung ist nach vorheriger Grundreinigung 
i. d. R. möglich.  
 
Polierte Oberflächen von Quarzkompositen bedürfen in der Regel keiner Schutzbehandlung. Bei 
nicht polierten Oberflächen kann eine Schutzbehandlung die Reinigungsfähigkeit unterstützen. 
 
Ungeeignete Produkte 
Gänzlich ungeeignet sind hochalkalische Produkte, die Natron- oder Kalilauge enthalten, wie z. B. 
Backofenreiniger, Rohrreiniger, Silikonentferner oder Grillreiniger. Auch Scheuermittel können Krat-
zer hinterlassen. 
Scheuerschwämme können Riefen erzeugen, denn in den Kunststofffasern sind Schleifmittel einge-
bettet, die eine Arbeitsplatte ebenso verkratzen können, wie Fensterglas.  
Saure Produkte auf Basis von Salz- Schwefel- oder Flusssäure (Felgenreiniger) sind generell unge-
eignet in der Küche. Auch die aus ökologischen Gründen beliebte Essigsäure ist alles andere als un-
gefährlich. Sie ist zwar leicht biologisch abbaubar, aber Essigsäure ist äußerst korrosiv gegenüber 
Kupfer, Messing oder ähnlichen Materialien. Sie ist sehr leicht flüchtig und kann durch Dichtungen 
der Armaturen durchdiffundieren und Schäden verursachen. Auch Natursteine, die bestimmte metal-
lische Verbindungen enthalten können angegriffen werden.  
 
Heiße Pfannen 
Je nach Material- oder Gesteinssorte ist die Hitzeempfindlichkeit unterschiedlich. Es kann bei 
direktem Kontakt mit heißen Töpfen, Pfannen und Brätern zu Fleckbildungen oder Rissen in der 
Küchenarbeitsplatte kommen.  Es wird empfohlen einen wärmesperrenden Untersatz zu verwenden. 
 
Bestimmungsgemäßer Gebrauch  
Die bestimmungsgemäße Nutzung von Küchenarbeitsplatten beinhaltet den direkten Lebensmittel-
kontakt nach der Bedarfsgegenständeverordnung. Sie ist nicht geeignet als Sitz- oder Auftrittfläche.  



 

 

BIV · WEIßKIRCHENER WEG 16 · 60439 Frankfurt/Main  

BIV Merkblatt 2.02b Küchenarbeitsplatten                                                                                                                         

 

Merkblattliste BIV Merkblätter 
_______________________________________________________________________ 
 
 
BIV-Merkblatt Nr. 1.01 Bodenbeläge für Innenräume, leicht belastbare Bauweise, bevorzugt im 

privaten Bereich 
 
BIV-Merkblatt Nr. 1.02 Bodenbeläge für Innenräume, mittelschwer belastbare Bauweise, be-

vorzugt, z. B. für Eingangs- und Schalterhallen des Repräsentationsbe-
reichs, in Gaststätten, Verkaufs- und Versammlungsräumen im öffentli-
chen und gewerblichen Bereich 

 
BIV-Merkblatt Nr. 1.03 Bodenbeläge im hochbelasteten Innenbereich, z. B. vor Lastenaufzü-

gen in Hotels, Bürohäusern und Banken, im Bereich von Tresorräu-
men, in Ladenpassagen mit Zulieferbetrieb, in Bahnhofshallen, Flughä-
fen, Museen etc. 

 
BIV-Merkblatt Nr. 1.04 Naturwerkstein in Nassbereichen mit Abdichtungen im Verbund (AIV) 
 Teil 1: Feuchtebelasteter Innenbereich 
 Private Bäder – Bäder in Hotelzimmer 
   
BIV-Merkblatt Nr. 1.05 Hinweise zur Beurteilung von Überzähnen bei Fliesen- und Plattenbelä-

gen 
  
BIV-Merkblatt Nr. 1.06 Bodenbeläge im Außenbereich Terrassen – Eingangsanlagen, Treppen  
 (Erstellung 2014) 
 
BIV Merkblatt Nr. 1.07 Ortsschliff für Natursteine, Kunststeine, Betonwerkstein und Terrazzo 
 
BIV Merkblatt Nr. 1.08 Naturwerkstein auf Trocken-Hohlböden (Erarbeitung 2014) 
 
BIV-Merkblatt Nr. 1.10 Reinigung oder Pflege von Naturstein im Innenbereich (Stand Novem-

ber 2008) 
 
BIV-Merkblatt Nr. 1.10 Reinigung oder Pflege von Naturstein im Innenbereich (Novellierung 

2012) 
BIV-Merkblatt Nr. 1.11 Rutschsicherheit auf Natursteinböden 

bei gewerblicher Nutzung 
 
BIV-Merkblatt Nr. 2.01 b Schäden bei Naturstein auf Fertigteiltreppen aus Stahlbeton 
 
BIV-Merkblatt Nr. 2.02 b Küchenarbeitsplatten (Stand 2013) 
 
BIV-Merkblatt Nr. 6.04 Außenfensterbänke  
 
BIV-Merkblatt Nr. 7.01 Denkmalpflege, öffentlich:  
 Instandhaltungs- und Ergänzungsarbeiten an historischer Bausubstanz  
 
BIV-Merkblatt Nr. 8.01 Abrechnungswegweiser  
 
Bestellung unter www.natursteinonline.de > Webshop > Downloads 
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